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ANZEIGE

Die bedeutendsten Bauten des Laufentals
Kirchen, Schlösser, Fabriken: Nach ün JahrenArbeit erscheint ein Bandmit ast 500 Seiten über die Kunstdenkmäler imBezirk Lauen.

Dimitri Hofer

BirsauwärtshabensichRichard
Buser und Axel Gampp in den
vergangenen ün Jahren mit
dem Lauental beschätigt. Be
gonnen in Duggingen, arbeite
ten sich der Architekturhistori
ker und der Kunsthistoriker
durch die 13 Gemeinden bis
nachRoggenburg. IhreErkennt
nissefossen ineinen460Seiten
starken Band über die Kunst
denkmäler des Bezirks Lauen.

Seit 1927gibtdieprivateGe
sellschat ür Schweizerische
Kunstgeschichte die Buchreihe
«Die Kunstdenkmäler der
Schweiz» heraus. In der Region
Basel sindbereitsmehrereBän
deüberdenKantonBaselStadt
sowie einer über das Schwarz
bubenland erschienen. Im Ba
selbiet erhält nach den vier an
derenBezirkenmitdemLauen
tal nun auch der jüngste Bezirk
einen eigenen Band. Ab dem
30. NovemberwirddasWerk im
Buchhandel undbei derGesell
schat ürSchweizerischeKunst
geschichte erhältlich sein.

Nebeneinander sakraler
undproanerBauten
Was ist überhaupt ein Kunst
denkmal? CoAutor Richard
Buser sagt: «Es handelt sich da
bei um Bauten oder ortsgebun
deneGegenstände,dieeinenge
schichtlichen oder einen künst
lerischenWert haben.» Vor der
langjährigenBeschätigungmit
dem Bezirk Lauen war er Mit
verasser eines Bandes über
Kunstdenkmäler im Kanton
Bern. Wie damals kontaktierte
er auch im Lauental Lokalhis
torikerinnen und Lokalhistori
ker, die ihm in den Dörern zur
Seite standen.Finanziertwurde
der Band wie die bisherigen
Bücher vomKanton Baselland.

DasWerkmit rund 500Ab
bildungen ist gleich augebaut
wie die übrigen Bände aus der
Reihe: Jedes Dor hat ein eige
nesKapitelmit einerEinleitung,
ÜbersichtsplänenundAngaben
zurOrtschat.Danach olgendie
Bauten, von denen viele aus

dem 19. Jahrhundert stammen.
Währendder Industrialisierung
herrschte im Lauental eine
grosse Bautätigkeit. Im Buch
nden sich unter anderem
Kirchen, Villen, Wohnhäuser,
Schulhäuser, Bauernhäuser,

Fabriken, Bahnhöe, Brunnen
und Brücken. Die Autoren be
leuchtendieGeschichteunddie
Bedeutung der Liegenschaten
undObjekte.

«Charakteristisch ist imBe
zirkLauendasdichteNebenei

nander von sakralen und proa
nenBauten», betont Buser.Der
Architekturhistoriker nennt als
Beispiel ein Wegkreuz, das in
unmittelbarerNäheder ehema
ligen Zwingner Papierabrik
steht. ImGegensatz zu anderen

Gebieten verügt das Lauental
über ausserordentlich vieleLie
genschatenmit religiösem Be
zug. In den Kurzangaben zum
Buchheisst esdazu:«Der jüngs
te Bezirk des Kantons bildete
einst dasKernlanddesehemali

gen Fürstbistums Basel und ist
bis heute katholisch geprägt.
Deswegen liegt ein Fokus au
der Sakralarchitektur und au
denHerrschatsbauten.»

Zu den Bauten gehört die
Kapelle St.Jose im geschlosse
nen Launer Krankenhaus. Sie
ist kantonal geschützt und es
stellt sich die Frage, wasmit ihr
bei einem allälligen Abbruch
des Spitalgebäudes geschieht.

Nachschlagewerk für
Architekturinteressierte
Am meisten Platz nimmt die
grösste Gemeinde Lauen ein.
«Hier stehen alleine drei ver
schiedeneKirchen», sagtBuser.
Bei kleineren Gemeinden wie
Nenzlingen,BlauenundBurg im
Leimental ist die Anzahl Seiten
geringer. Letztere Ortschat
kanndurchdienamensgebende
Burgmit einemder drei Schlös
ser imLauental auwarten.

DieAuseinandersetzungmit
dem Schloss Angenstein, dem
Schloss Zwingen und dem
Schloss Burg zählen ür den
52-Jährigen zu den Höhepunk
ten. «Alle drei Schlösser haben
einen mittelalterlichen Kern.»
Buser hebt hervor, dass sich das
Buch nicht nur an ein Fachpu
blikum richtet: «Für Personen,
die sich ürLokalgeschichteund
ürArchitektur interessieren, ist
es ein hervorragendes Nach
schlagewerk.»

Im Band kommen zahlreiche sakrale Bauten vor. Zu finden im Buch ist auch die Kapelle im geschlossenen Laufner Spital. Bilder: Ariel Huber

Die ehemalige Papierfabrik Ziegler in Grellingen. Das Schloss Zwingen ist eines von drei Schlössern im Laufental.

«Alledrei
Schlösser
habeneinen
mittelalter-
lichenKern.»

RichardBuser
CoAutor


